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E-ID-Gesetz

Anforderungen an E-ID 2.0

 Elektronischer Ausweis
 Herausgabe durch Staat
 Datenschutz durch Technik (Privacy-by-Design)
 Datensparsamkeit (Privacy-by-Default)

2



E-ID-Gesetz

Nutzen für die Menschen in der Schweiz

 E-Government
 Digitale Demokratie
 Verträge mit Ausweispflicht

Dennoch sehen wir ein grosses Misstrauen gegenüber der E-ID 
und der Digitalisierung an sich.
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E-Collecting

Kein Stimm- und Wahlgeheimnis bei der papierbasierten 
Unterschriftensammlung für Volksbegehren

 Unterschrift wird auf der Gemeinde festgehalten um 
Mehrfachunterzeichnungen entdecken zu können

 Bescheinigte Unterschriftenbogen werden an das Komitee 
übermittelt

 Bescheinigte Unterschriftenbogen werden an die Bundeskanzlei 
weitergeleitet
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E-Collecting

Digitalisierung eines «unsäglichen» Prozesses

 Riesiger logistischer Aufwand bei den Komitees
 Grosser Bescheinigungsaufwand bei den Gemeinden
 Grosser Prüfungsaufwand bei der Bundeskanzlei
 Mangelnder Datenschutz

Und trotzdem haben wir «Unterschriftenbschiss»
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E-Collecting

Voraussetzungen für das Vertrauen und Gelingen

 Nutzen für die Menschen in der Schweiz
 Verbesserung des Datenschutzes

 Datenschutz durch Technik (Privacy-by-Design)
 Datensparsamkeit (Privacy-by-Default)
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E-Collecting

Datenschutz durch Technik und Datensparsamkeit

 Weder bei den Gemeinden, noch bei den Kantonen oder beim 
Bund fallen Daten an, die eine Zuordnung von 
Willensbekundungen zu Individuen ermöglichen (keine 
«Gesinnungsdatenbank»).

 Übermittlung von Personendaten an ein Komitee nur mit 
ausdrücklicher und informierter Einwilligung der betroffenen 
Person.
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E-Collecting

Offenes System

 Veröffentlichung als Open Source Software
 Offene Schnittstellen
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E-Collecting

Freiwilligkeit und Erkennung von Mehrfachunterschriften

 Wer – aus welchen Gründen auch immer – mit dem digitalen 
Prozess nichts anfangen kann, soll weiterhin papierbasiert 
Volksbegehren unterschreiben können.

 Opt-In für E-Collecting mit Opt-Out für Papierunterschrift
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E-Collecting

Bedenken

 Keine technische Verhinderung der Möglichkeit der Zuordnung 
von Willensbekundungen zu Individuen

 Kein Vertrauen in Resultat wegen fehlender Überprüfbarkeit
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